. 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. AT. —— 


(Nr. 7747.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen 
des Regenwalder Kreiſes im Betrage von 130,000 Thalern. Vom 
19. Oktober 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ar. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Regenwalder Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 10. Mai 1870. — unter Verzichtleiſtung auf das durch den Allerhöchſten 
Erlaß vom 28. Mai 1856. (Geſetz⸗Samml. S. 593.) ihnen verliehene Privile⸗ 


gium zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen zum Betrage 


von 60,500 Thalern — darauf angetragen worden iſt, zur beſſeren Fundirung 
der zum Bau der Kreis⸗Chauſſee von Labes nach Plathe, zur Hergabe des 
Terrains zum Bau der Hinterpommerſchen Eiſenbahn und zum Bau eines Kreis⸗ 
Arbeitshauſes kontrahirten Schulden auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons 
verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zum Geſammtbetrage 
von 130,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, wollen Wir, da ſich hiergegen weder 


im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden 


hat, unter Aufhebung des vorgedachten Privilegiums vom 28. Mai 1856. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 593.), auf Grund deſſen die Emiſſion von Kreis⸗Obligationen noch 
nicht erfolgt iſt, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Regenwalder Kreis⸗Obligationen zum Betrage von 130,000 Tha⸗ 
lern, in Buchſtaben: Einhundert dreißig Tauſend Thalern, welche in folgenden 


Apoints: 
30,000 Thaler à 1000 Thaler, 
70,000. 2 25 10090 
20,00032 9% 


10,000. W 


= 130,000 Thaler, - 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
ünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
olgeordnung jährlich, vom 1. Januar 1872. ab, mit wenigſtens jährlich Einem 
rozent des Kapitals und dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſa⸗ 
tion erſparten Zinſen zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere 
Jahrgang 1870. (Nr. 7747.) 82 lan- 


Ausgegeben zu Berlin den 25. November 1870, 


Sr — 598 — 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber ⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. i 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
N Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 19. Oktober 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


Obligation 


des 
Regenwalder Kreis 
i 3 
über 5 
1 Thaler Preußiſch Kurant 
Auf , genehmigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 


10. Mai 1870. wegen Aufnahme einer Schuld von 130,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Finanzkommiſſion für den Kreis Regenwalde Namens des 
Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkünd- 
bare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld vaunnn Thalern Preußiſch 
Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich 
zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 130,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 37 Jahren aus einem 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent jährlich, 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaß⸗ 
gabe des genehmigten Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem Mo⸗ 
nate Auguſt jeden Jahres. Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden unter 
ee ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an 
welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
kanntmachung erfolgt drei Monate vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 

i 5 der 


de nn ne a a FE Ads ET ars 


N eh Fr u 


var 


der Königlichen Regierung zu Stettin dem Staatsanzeiger, dem Kreisblatte 


Regenwalder Kreiſes und der Oſtſeezeitung in Stettin. 

Der Kreis ift berechtigt, die Amortiſationsmittel zu verſtärken und die 
Tilgung der Schuld auch früher zu bewirken. 

Bis zu dem Tage, wo das Kapital zurückgezahlt iſt, wird es in halb⸗ 
jährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an gerechnet, 
mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. a 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der 1 Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Labes. Mit der zur Empfangnahme des Kapitals 
präſentirten Schuldverſchreibung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der 
ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird 


der Betrag vom Kapitale abgezogen. 


Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei der Königlichen Kreisgerichts⸗ Deputation zu Labes. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 18.. ausgegeben. Für die weitere geit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. g 8 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons . Serie erfolgt bei der Kreis. 
Kommunalkaſſe zu Labes gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. ö i | 
Saba ,eden 18 

(Stempel.) N 


Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Regenwalder Kreiſes. 


(Nr. 77479 82² Pro⸗ 
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8 Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


Zinskupon 


zu der 5 
Kreis⸗Obligation des Regenwalder Kreiſes 
- Littr...... 9% 22 ** 
RBB . . Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
5 Thaler Silbergroſchen. 


( Die Zinskupons werden für jedes Halbjahr beſonders ausgefertigt.) 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit vom 2. bis 15. Januar 18.., reſp. vom 1. bis 15. Juli 18. und ſpäterhin 
51 Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr vom .......... 


1888 mit (in Buchſtabenn ³˖— Thalern Silbergroſchen bei der | 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Labes. 7 
abe d 18. 
(Stempel.) 


Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Regenwalder Kreiſes. 
Dieſer 5 iſt ungültig, wenn deſſen a 


nicht innerha b vier Jahren nach der Fälligkeit, vom Schlu 
des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Pommern, Regierungsbezirk Stettin. 


zaloı 
zur 
Kreis⸗Obligation des Regenwalder Kreiſes 
E „ | 
über 
N Thaler. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt ohne weitere Prüfung ſeiner Legiti⸗ 


mation, ſofern nicht rechtzeitig dagegen Widerſpruch erhoben worden iſt, gegen 


deſſen Rückgabe die für die vorſtehend bezeichnete Obligation neu auszufertigenden 


Zinskupons für die nächſten fünf Jahre 18 .. bis 18.. bei der Kreis Kom⸗ 


munalkaſſe zu Labes. 
ADB, DE 18. 


(Stempel.) 
Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Regenwalder Kreiſes. 


(Nr. 7748.) 


r. 7748.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 


Wegeverbandes des Amtes Stolzenau, Provinz Hannover, im Betrage 
von 50,000 Thalern. Vom 21. Oktober 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen xx. 


i Nachdem von der Vertretung des Wegeverbandes des Amtes Stolzenau 
unterm 28. Auguſt v. J., 17. Januar, 18. März und 4. Juli d. J. zur Be⸗ 
ſchleunigung des Ausbaues aller Landſtraßen im Amte die Kontrahirung einer 
Anleihe beſchloſſen worden, wollen Wir auf den Antrag des gedachten Wege⸗ 
verbandes: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons ver- 
ſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem Betrage von 
50,00 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 


des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. und der Verordnung vom 17. Septem⸗ 


1 


ber 1867. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 50,000 Thalern, 
in Buchſtaben: funfzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


30,000 Thaler à 100 Thaler, 
ie 500° 


= 50,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit 44 Prozent jährlich zu ver⸗ 
zinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich, 
vom Jahre 1876. ab, mit wenigſtens jährlich vier Prozent des Kapitals, unter 
Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, zu tilgen ſind, 
durch gegenwärtiges Privilegium Anſere landesherrliche n mit der 
rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die dar⸗ 
aus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen 
zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f 5 


Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 21. Oktober 1870. 
(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


(Nr. 7748.) Pro⸗ 
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Provinz Hannover, LCanddroſteibezirk Hannover. 


Obligation 


des 
Wegeverbandes des Amtes Stolzenau 
Lite... VER 
über 


a Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der von der Königlichen Landdroſtei zu Hannover genehmigten 
Beſchlüſſe der Vertretung des Wegeverbandes des Amtes Stolzenau vom 
28. Auguſt 1869., 17. Januar, 18. März und 4. Juli 1870. wegen Aufnahme 
einer Schuld von 50,000 Thalern bekennt ſich der unterzeichnete Ausſchuß des 
Wegeverbandes des Amtes Stolzenau Namens des Wegeverbandes durch dieſe, 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung 
zu einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, welche für 
den Landſtraßenbau im Verbandsbezirke kontrahirt worden und mit 45 Prozent 
jährlich zu verzinſen iſt. 2 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1876. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 12 Jahren mit min⸗ 
deſtens vier Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. f 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch das 
Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt durch den Ausſchuß der Wegeverbands⸗ 
Vertretung vom Jahre 1876. ab in dem Monate März jeden Jahres. Die 
ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfol⸗ 
gen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachungen erfolgen wenigſtens 
drei Monate vor dieſem Termine im Monate „und zwar im Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, in dem Amtsblatte für Hannover, im Hannover- 
ſchen Kurier und im Hoyaer Wochenblatte — für den Fall des Eingehens eines 
as u in einem anderen mit Genehmigung der Landdroſtei zu beſtimmen⸗ 
en Blatte. f 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in einjährigen Terminen, am enk mit 42 Prozent in gleicher 
Münzſorte mit dem Kapital verzinſet. d a 

Sowohl die Jahreszinſen, als auch die zur Rückzahlung gekündigten Dar⸗ 
lehne, können mit Eintritt der Fälligkeitstermine gegen Rückgabe der Kupons, 

f 8 : bes 


beziehungsweiſe der Schuldverſchreibungen, bei der Wegeverbandskaſſe des Amtes 
Stolzenau erhoben werden. a a 

Zugleich mit der Rücklieferung der gekündigten Schuldverſchreibungen ſind 
die dazu gehörigen, noch nicht fällig gewordenen Zinskupons einzuliefern, widri⸗ 
genfalls deren Betrag am Kapital gekürzt wird. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb zehn Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben find, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
dem Ablaufe des Kalenderjahres ihrer Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, ver⸗ 
jähren zu Gunſten des Wegeverbandes. i 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der $$. 500. 501. Ziff. 5. und 502, der 
allgemeinen bürgerlichen Prozeßordnung vom 8. November 1850. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei dem Amte Stolzenau anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
1 0 und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Behufs Erhebung der Zinſen ſind dieſer Schuldverſchreibung ganzjährige, 
von zwei Mitgliedern des Wegeausſchuſſes vollzogene Zinskupons für ſechs Jahre, 
n beigegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons auf 
ebenfalls ſechsjährige Perloden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Wegeverbands⸗ 
kaſſe zu Stolzenau gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Wegeverband mit ſeinem Vermögen und feiner geſetzlichen Steuerkraft. 

Zu Urkund alles dieſen haben wir dieſe Ausfertigung mit unſerer Unter⸗ 
ſchrift verſehen. 

Shea. 8 18. 


Der Wegeverbands⸗Ausſchuß des Amtes Stolzenau. 


(Nr. 7748.) 8 i Pro⸗ 
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8 Provinz Hannover, Landdroſteibezirk Hannover. 


Zinskupon 
zu der 
Obligation des Wegeverbandes des Amtes Stolzenau 
VV 
Uner sn Thaler zu 43 Prozent Zinſen 
über 
e Thaler ....... Silbergrofchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
F und auch ſpäter die Zinſen der vorbenannten Obligation für 
das Jahr 18.. mit (in Buchſtaben ........ Thaäle n Silbergroſchen 
bei der Wegeverbandskaſſe zu Stolzenau. 

Stolzenau, denn n 18 


Der Wegeverbands-Ausſchuß des Amtes Stolzenau. 
Dieſer 1 1 1 5 iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetrag 


nicht innerhalb vier 1 1 80 nach dem Ablaufe des Kalender- 
jahres ſeiner Fälligkeit erhoben wird. 8 


Provinz Hannover, Landdroſteibezirk Hannover. 
Tad l d n 


zur 
Obligation des Wegeverbandes des Amtes Stolzenau. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Wegeverbandes des Amtes Stolzenau 1 


F ... über ... Thaler à 42 Prozent Zinſen 


die . Serie Zinskupons für die ſechs Jahre 18.. bis 18.. bei der Wege⸗ 
verbandskaſſe zu Stolzenau. | 


Stolzenau, den ern 18 
Der Wegeberbands⸗Ausſchuß des Amtes Stolzenau. 


r. 7749. 


e 
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(Nr. 7749.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen III. Emiſ⸗ 


ſion der Stadt Eſſen, Regierungsbezirks Düſſeldorf, zum Betrage von 
250,000 Thalern. Vom 21. Oktober 1870, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


ertheilen, nachdem der Bürgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 


zu Eſſen darauf angetragen haben, der Stadt Eſſen Behufs Ausführung ver⸗ 
ſchiedener öffentlicher Bauten und Anlagen die Aufnahme eines Darlehns von 
250,000 Thalern, geſchrieben: zweihundert funfzig Tauſend Thalern, gegen 
Ausſtellung von auf den Inhaber lautenden und mit Zinskupons und Talons 
verſehenen Obligationen III. Emiſſion zu geſtatten, und bei dieſem Antrage im 


Intereſſe ſowohl der Stadtgemeinde als auch der Gläubiger ſich nichts zu er⸗ 


innern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden 
Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Bedin- 
gungen: 

1) Es werden Eintauſend Obligationen, jede zu Einhundert Thalern, und 
dreihundert Obligationen, jede zu fünfhundert Thalern, ausgegeben. 

2) Die Obligationen werden mit fünf vom Hundert jährlich verzinſt; die 
Zinſen werden in halbjährlichen Raten, am 30. Juni und 31. Dezem⸗ 
ber jeden Jahres, fällig und von der Stadtkaſſe zu Eſſen gegen Rück⸗ 
gabe der betreffenden Kupons gezahlt. 

3) Zur Tilgung der Schuld werden alljährlich, vom Jahre 1871. an, Ein 
und einhalb Prozent des Kapitals, ſowie die Zinſen der eingelöſten Obli⸗ 
gationen, verwendet. Der Stadt bleibt es jedoch vorbehalten, mit Ge⸗ 
nehmigung der Regierung zu Düſſeldorf den Tilgungsfonds zu verſtär⸗ 
ken und dadurch die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen, auch iſt 
dieſelbe berechtigt, nach Verlauf von zehn Jahren, alſo vom Jahre 1880. 
an, ſämmtliche dann noch nicht getilgte Obligationen mit Genehmigung 
der Regierung zu Düſſeldorf zu kündigen. 

Den Inhabern der Obligationen ſteht dagegen ein Kündigungs⸗ 
recht nicht zu. 

4) Zur Leitung der Geſchäfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung der zu emittirenden Obligationen betreffen, wird von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung eine „Anleihe- und Schuldentilgungs⸗-Kom⸗ 
miſſion“ gewählt, welche für die Befolgung der Beſtimmungen des 
Privilegiums verantwortlich und hierauf zu vereiden iſt. Dieſelbe foll 
aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen eins aus der Stadtvperordneten⸗ 
Verſammlung und die beiden anderen aus der Bürgerſchaft zu wäh⸗ 
len ſind. 

5) Die Obligationen werden mit der ausdrücklichen Bezeichnung: „Dritte 
Emiſſion“, unter Buchſtaben und fortlaufenden Nummern, und zwar 
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6) Den Obligationen werden für die nächſten fünf Jahre zehn halbjährliche 


7) Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Be⸗ 


8) Die nach Nr. 3. zu tilgenden Obligationen werden entweder aus freier 


> 


— 


5 
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die Obligationen über Einhundert Thaler unter Buchſtaben A. von Eins 
bis Eintauſend einſchließlich, und jene über fünfhundert Thaler unter 
Buchſtaben B. von Eins bis dreihundert einſchließlich nach dem bei⸗ 
liegenden Schema ausgefertigt und von dem Bürgermeiſter und den 
Mitgliedern der Anleihe⸗ und Schuldentilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet. 
Denſelben iſt ein Abdruck des Privilegiums beizufügen. 


1 


Zinskupons und Talons nach dem beigefügten Schema beigegeben. 


Mit Ablauf dieſer und jeder folgenden fünfjährigen Periode werden, 
nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung, neue Zinskupons und Talons 
durch die Stadtkaſſe gegen Abgabe der älteren Talons ausgereicht. Im 
Falle letztere abhanden gekommen ſein ſollten, wird die neue Zinskupons⸗ 
Serie dem Vorzeiger der Obligationen ausgehändigt, ſofern nicht ſchon 
der Austauſch der betreffenden neueren gegen die älteren Kupons voll⸗ 
zogen ſein möchte, und wird, daß dieſes geſchehen, auf der Obligation 
vermerkt. 

Die Kupons und Talons werden mit dem Fakſimile der Unter⸗ 
ſchriften des Bürgermeiſters und der Kommiſſions-Mitglieder und der 
Unterſchrift des Gemeinde⸗Empfängers verſehen. 


trag derſelben an den Vorzeiger aus der Stadtkaſſe bezahlt. Auch werden 
die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Stadtkaſſe, nament⸗ 
lich bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zahlung angenommen. 
Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn fie nicht vor Ab- 
lauf des vierten Kalenderjahres nach dem Ablaufe des Jahres, in welchem 
fie fällig geworden, bei der Kämmereikaſſe zur Zahlung präſentirt werden. 


Hand angekauft oder alljährlich durch das Loos beſtimmt. Die Ver⸗ 
looſung geſchieht unter dem Vorſitze des Bürgermeiſters durch die Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kommiſſion öffentlich in einem vorher durch die Eſſener Zeitung 
bekannt zu machenden Termine. Ueber die Verlooſung wird ein von 
dem Bürgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeichnen⸗ 
des Protokoll aufgenommen. 


Die Nummern der ausgelooſten Obligationen werden mindeſtens drei 
Monate vor dem Zahlungstermine öffentlich bekannt gemacht. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem 
dazu beſtimmten Tage nach dem Nennwerthe durch die Stadtkaſſe an 
den Vorzeiger der Obligation gegen Auslieferung derſelben und der 
Talons. Mit dieſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obli⸗ 
gationen auf. Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach dem 
Zahlungstermine fälligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Kupons an dem Kapitale gekürzt und 
zur Einlöſung dieſer Kupons verwendet. i = 

er⸗ 
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Werden ausgelooſte Obligationen nicht binnen dreißig Jahren 
nach dem Fälligkeitstage zur Zahlung präſentirt, fo erliſcht die Zahlungs⸗ 
verpflichtung der Stadt; bis dahin find die Nummern derſelben in der 
jährlichen Bekanntmachung über die ſpäteren Auslooſungen, reſp., wenn 
dieſe wegen der Tilgung der Schuld nicht mehr ſtattfindet, alle drei 
Jahre zu veröffentlichen. ; 


10) Ein Gleiches, wie vorſtehend unter Nr. 9. rückſichtlich der ausgelooſten 
Obligationen beſtimmt iſt, gilt für den Fall, daß ſämmtliche Obligatio⸗ 
nen Seitens der Stadt gekündigt werden. f 


11) Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Eſſen mit 
ihrem geſammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Einkünften, und 
kann die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen 
nicht zur rechten Zeit bezahlt werden, auf Zahlung derſelben gerichtlich 
verfolgt werden. 5 


Die unter 2. 6. 9. 10. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch das Amtsblatt oder den öffentlichen Anzeiger der Regierung zu 
Düſſeldorf, durch die Eſſener Zeitung, die Cölniſche Zeitung und durch 
den Preußiſchen Staatsanzeiger. Sollte das eine oder andere dieſer 
Blätter eingehen, ſo beſtimmt die Stadtverwaltung mit Genehmigung 
der Regierung zu Düſſeldorf ein anderes an ſeine Stelle tretendes. 


In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons ſich 
beziehenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen 
des Aufgebotes und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staats⸗ 
papiere h. 1. bis 13. mit nachſtehenden Modifikationen Anwendung: 
a) die im F. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der 
ſtädtiſchen Schuldentilgungs ⸗Kommiſſton gemacht werden. Diefer 
werden alle Geſchäfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der 
angeführten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen. 
Gegen die Verfügung derſelben kann Rekurs an die Regierung 
zu Düſſeldorf binnen zehn Tagen eingelegt werden i 
b) das im F. 5. der Verordnung erwähnte Aufgebot erfolgt bei dem 
Kreisgerichte zu Eſſen; = 
e) die in den $$. 6. 9. und 12. der Verordnung vorgeſchriebenen 
Bekanntmachungen erfolgen durch die unter Nr. 12. dieſer Beſtim⸗ 
mungen genannten Blätter / i 
d) an die Stelle der im F. 7. der ie e erwähnten ſechs Zins⸗ 
zahlungstermine ſollen acht, an die Stelle des im §. 8. erwähnten 
achten Zinszahlungstermins ſoll der zehnte treten. 


Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringende 
landesherrliche Privilegium Höchſteigenhändig vollzogen und unter Unferem König⸗ 
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= lichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obli⸗ 


ationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des 
Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 
Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 21. Oktober 1870. 


(JL. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camp hauſen. 


Rheinprovinz, Xegierungsbezirk Düſſeldorf. 


Eſſener Stadt⸗Obligation 
III. Emiſſion 5 
(Trockener Stadtſtempel.) Bitte, .; 8 (Stadtſiegel.) 
i über 
ee, Thaler Kurant. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchſte Privilegium vom ...... 
lese .. hierzu ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, daß 
der Inhaber dieſer Obligation dritter Emiſſion die Summe von ..... Thalern 
Kurant, deren Empfang als Darlehn ſie beſcheinigen, von der Stadt Eſſen zu 


fordern hat. 


Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am 30. Juni und 
31. Dezember jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen Rückgabe der aus⸗ 
gefertigten halbjährlichen Kupons gezahlt. a a 

Das Kapital wird durch Amortiſation getilgt werden und iſt eine Kün⸗ 


digung Seitens der Gläubiger nicht zuläſſig. 


Die näheren Beſtimmungen ſind in dem umſtehend abgedruckten Privi⸗ 
legium enthalten. 

Eſſen denn 1285 e 
955 7 8 Die ſtaͤdtiſche Anleihe- und Schulden- 
ar au) tilgungs⸗Kommiſſion. 

(Unterſchrift.) (Unterſchriften). d 


Eingetragen in die Kontrole Bl.... 
(Auf der Rückſeite Abdruck des Privilegiums.) 


Rhein = 


a Varun ber Dieter. 
Serie (I.) 8 


1 a [upon 


Eſſener S 1 „Obligation 
III. Emiſſion 


Hit.. Mil. 
über 
„„ Thaler. 
g Inhaber dieſes empfängt umͥᷓ w an halbjährigen Zinſen der 
oben bezeichneten Stadt⸗Obligation aus der Stadtkaſſe zu Effen 
Thaler Silbergroſchen Kurant. 


Dieſer Kupon wird ungültig und werthlos, wenn der Betrag nicht bis. 
zum 31. Dezember 18.. erhoben wird. 


Eſſen, den 18.5 
8 g ie ſtaͤdti Inleibe- und en⸗ 
Der Buͤrgermeiſter. a ge nee un) Su 
tilgungs⸗Kommiſſion. 
(Die Namen des Bürgermeiſters und der Kommiſſions⸗ ⸗Mitglieder werden gedruckt.) 


Der Gemeinde- Empfänger. 
(Unterſchrift.) 


Xheinprovinz, Regierungsbezirk Düſſeldorf. 
A n w 05 | jung 


Effener Stab Obligation 
III. Emiſſion 


iB . 
i über 
F Thaler. 
Inhaber dieser nweilung, empfingt gegen deren Rückgabe von der Eſſener 
Stadtkaſſe am en . e Serie von zehn halbjährlichen Zins⸗ 


kupons zu der eben Heelcheken ee Stadt: ⸗Obligation. 
Eser den; 
N 8 a 7 1 5 ſtädtiſche Anleihe- und Schulden⸗ 
Der Bürgermeiſter⸗ tilgungs-Kommiſſion. 
(Die Namen des Bürgermeiſters und der Kommiſſions⸗Mitglieder werden gedruckt.) 


Der Gemeinde Empfänger. 
AUnterfri ft.) 
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= (Nr. 7750.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. Oktober 1870. betreffend den Tarif, nach 1 
das Hafengeld zu Itzehoe an der Stoer im Kreiſe Steinburg, Regierungs⸗ 
bezirk Schleswig, zu entrichten iſt. 


5 mittelſt Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom 22. Oktober d. J. Mir 
vorgelegten Tarif, nach welchem das Hafengeld zu Itzehoe an der Stoer im 
Kreiſe Steinburg, Regierungsbezirk Schleswig, vom 1. Januar 1871. an bis 
auf Weiteres zu entrichten iſt, ſende Ich Ihnen von Mir vollzogen zur weiteren 

2 Veranlaſſung hierbei zurück. Dieſer Erlaß ift mit dem Tarif durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu veröffentlichen. 


Hauptquartier Verfailles, den 28. Oktober 1870. 
Wilhelm. 


a Für den Finanzminiſter: 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


erf 
nach welchem 
das Hafengeld zu Itzehoe an der Stoer im Kreiſe Steinburg, Ne 
gierungsbezirk Schleswig, vom 1. Januar 1871. an bis weiter zu 
erheben iſt. 
Vom 28. Oktober 1870, 


| Es wird entrichtet an Hafengeld von Schiffsfahrzeugen: 5 
1) von 3 Laſten Tragfähigkeit und darunter, wenn ſie beladen ſind: 
er een en een J Sgr. 


Anmerkung: Alahrzeuge der vorſtehend unter 1. bezeichneten Art bleiben 
von der Abgabe befreit, wenn ſie beballaſtet oder leer ſind. 
2) von mehr als 3 Laſten bis zu einſchließlich 40 Laſten Tragfähigkeit, 
a) wenn ſie beladen ſind: 


ban Sang 8 2 Sgr., 

d es . 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: 

heim Einganne N risk I > 

Fer Es 


für jede Laſt der Tragfähigkeit. 


3) von mehr als 40 Laſten Tragfähigkeit, 
a) wenn ſie beladen ſind: 


beim Eing ange 4 Sgr., 

beim Ausgange 423 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer find: 

beim Eingangne F 2 

e e en 2 


für jede Laſt der Tragfähigkeit. 


Ausnahmen. 


1) Schiffe von mehr als 40 Laſten Tragfähigkeit, wenn ſie eine Fahrt 
zwiſchen Häfen des Norddeutſchen Bundes ohne Berührung fremder 
äfen machen, entrichten nur die Hälfte der vorſtehend unter 3. a. und b. 
feſtgeſetzten Abgabe. 
2) Schiffe, deren Ladung 
a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, oder 
b) ausschließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Cement, Bruch, Cement-, 
Granit,, Gyps⸗ Kalk“, Mauer-, Pflaſter⸗ oder Ziegel⸗Steinen aller 
Art, Kreide, Thon⸗ oder Pfeifen⸗Erde, Seegras, Sand, Brennholz, 
Torf, Steinkohlen, Koaks, Rohſchweſel, Salz, Heu, Stroh, Dach⸗ 
reth, Dünger oder friſchen Fiſchen beſteht, 
haben das Hafengeld nur nach den Sätzen für Ballaſtſchiffe zu entrichten. 
3) Für Fahrzeuge, welche den Itzehoer Stoerhafen regelmäßig oder häufig 
im Jahre beſuchen, kann nach Wahl, anſtatt der tarifmäßigen Abgabe 
für jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindung entrichtet werden, deren 
Kobe durch Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien mit Genehmigung der 
öniglichen Regierung feſtzuſetzen bleibt. 


Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 
1) Soweit in dieſem Tarife die Schiffslaſt den Erhebungsmaaßſtab bildet, 
iſt darunter die Preußiſche Schiffslaſt von 4000 Pfund zu verſtehen. 
2) Bei Berechnung der Tragfähigkeit werden Bruchtheile von einer halben 
Laſt oder mehr für eine volle Laſt gerechnet, kleinere Bruchtheile dagegen 
außer Berechnung gelaſſen. ö 


Befreiungen. 
Von Entrichtung des Hafengeldes ſind ſowohl für den Eingang als für 
den Ausgang befreit: 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um Fracht 
zu ſuchen und den Hafen ohne Ladung wieder verlaffen; 

2) alle Fahrzeuge, welche wegen Seeſchadens oder anderer Un lücksfälle, 
wegen Eisganges, Sturmes oder widriger Winde, ſowie alle Fahre 
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welche nur um Erkundigungen einzuziehen oder Orders in Empfang zu a 
nehmen, in den Hafen einlaufen und denſelben, ohne Ladung gelöſcht 
oder eingenommen und ohne die Ladung ganz oder theilweiſe veräußert 

zu haben, wieder verlaſſen 

3) Fahrzeuge von 40 Laſten oder weniger Tragfähigkeit, wenn ſie auf der 
Fahrt nach einem anderen Hafen des Norddeutſchen Bundesgebiets in den 
Itzehoer Hafen lediglich zu dem Zwecke einlaufen, um daſelbſt eine den 
zehnten Theil ihrer Tragfähigkeit nicht überſteigende Beiladung zu löſchen 
oder einzunehmen; 

4) Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten oder in Noth be⸗ 
findlichen Schiffen aus⸗ oder eingehen, wenn ſie nicht zum Löſchen oder 
Bergen von Strandgütern verwendet werden; 

5) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter beladene 
Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet , a 

6) Schiffsgefäße, welche Staatseigenthum ſind oder lediglich für Staats⸗ 
rechnung Gegenſtände befördern, jedoch in letzterem Falle nur auf Vor⸗ 
zeigung von Freipäſſen, 

7) alle Lootſenfahrzeuge, ſoweit fie nur ihrem Zwecke gemäß benutzt werden; 

8) Fahrzeuge bis zu einſchließlich drei Laſten Tragfähigkeit bei ihren Fahrten 
nach und von den auf der Elbe liegenden Schiffen , a 

) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören; 

10) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden. 

Das abgabepflichtige Itzehoer Hafengebiet erſtreckt ſich von der Scheide 
zwiſchen dem Garten des Fabrikanten Feldmann und dem ſtädtiſchen Löſch⸗ und 
Ladeplatze vor dem Delfthor (ſog. Parallelwerk) um die Stadt herum bis zu 
dem beim Delfthor belegenen der Stadt gehörigen ſogenannten Roſengarten, 
dieſen mit eingeſchloſſen. 


Hauptquartier Verſailles, den 28. Oktober 1870. ä 
(L. S.) Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


